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47.Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .
Dienstag , den 18. Februar 1845.

Auswanderung nach Brasilien.
«. brasilianische Agenten (Konsuln) zu Dünkirchen ( Rorvdepar"" " rr --"" !'«« rn. Koloilikrirug einzusch

^ , «. Snnlv brasilianische Agenten (Konsuln) zu Dünkirchen ( Norddrpartement , Frank »Die Herren Delrun
einen Vertrag abgeschlossen , um 800 Familien zur Kolvnifiruug «inzuschiffen. Wegenfr -inkirten Briefen an eben dieses Hau » .

2- ic v " . . - _ _
reich ), hoben mit der Regierung
der . Bedingungen wende man sich in

I7S3 . il t u t t g » r '
2n 8V Thellen a 8 kr . oder Ä Sgr .

Bnlwer s sammtliche Nomane
in der
undbilligsten , schönsten und am besten übersetztet .

- ^ r»8K« l »v von Scheible , Uieger und Sattler
in Stuttgart .

Nur der fatale Wahn , sie besitze ein ausschließliche» Monopol aus die Publikation der Bulwer 'schen
Romane konnte die Metzler' sche Buchhandlung zu dem unglücklichen Projekte veranlassen, durch Neuheraurgabe
der alten Auflage ihrer Sammlung der Bulwer ' schen Romane die unsr , ge uberstujsig machen zu wollen.- Sleuüerung darüber enthalten , wenn dir Metzler'sche Buchhandlung nicht den

Ausgabe verdächtigen zu wolle» ; sie konnte ja ihr
und neidisch über unser wohlerworbene « U » -

t
'
e rn

'
e h in en H erz u s a llen . Mr wenden uns mit Gegenwärtigem nicht an die Metzler'sche Buchhandlung ,

mit der wir zur Belustigung der Leser dieses Blattes nie und nirgends streiten werden , sondern geben dem

1 ) daß unsere Ausgabe d i l ! i g - r ist . v i e l b i l l i g e r ist, als die Metzler'sche , da sie, bei genauer Be . Hrechnuna. noch viel weniger Theile füllt , als jene ; ^ . . . .
^

S) daß Druck und Papier mindestens eben so schon sind , wie 3 -der sich davon za überzeugen kann ;3) daß die llebertragnngen unserer Ausgabe die vorlreffiichsien sehn werden ;
«) daß wir nichr in den Fall kommen werden . ans »ine Hülfe der Metzler'schcn Buchhandlung zu rascher

Vollendung unserer schönen und gedieaenen Ausgabe warte,, zu müssen ; sie wird weniger in' S
Stocken kommen , als wen» sie , bei gleich geschmacksoller AuSstartung , in der genannte » Buchhaud - W
Wrnn

"
dtt gedachte Firma es bestreiten will, daß unsere Ausgabe Bvrzüg « - ller Art vor der ihrigen Khabe so mag sie immerhin sich selbst belügen , sie unterlasse es aber , dem Publikum etwas weiß machen zu Ä

wollen was sie selbst nicht glauben kann , nachdem die größte Tyeiinahme deS letzter » bereit- für uns ein- ^'
schiede» hat . Wir sind der Hoffnung , daß etwaige weiiere hämische Ausfälle der Mexler ' schen Buchhandlung Wunsrer Ausgabe nur nütze « können. _ _ M

i» tKL t

schlechte Ervichiung ist, und ich darum den Verfasse/derselben«inen ehrlosen Wicht heiße.
Bühl , den IS . Februar 1845.

Ignaz Buhl .
s776.3j Oppen au .

Warnung .Da mein Stiefsohn Leo Andres , lediger Bierbrauer vonhier, seit langer Zeit arbeitsscheu im Land herum zieht, undaus meinen Namen hin Schulden macht, warne ich Jedermann ,demselben irgend ein Darlehen oder dergl. zu geben, indem
ich für nichts hafte.

Oppenau , den 12. Februar 1845.

der fatale Wahn ,

der alten Aufiagr > v . . . — . . .
i Wir würden uns übrigen » jeder Acußerung darüber enthalten
j noch unglücklicheren Versuch gewagt Kälte , unser
! Projekt publiziren , ohne gehässig

e ^ i l . n , W >r wei

Di « Abladeplätze und andere etwa gewünschte AnSkünftekönnen in der FestungSrechnungSkanzlei erfahren « erde».Nachstehende Holzgaitunge » werden an »gekauft :
120 Stämme 36 bis 40 ' lange« Rundholz, am dünnenEnde 7 '/, " sta - k ( tannene«),80 Stämme 36 bi « 40 ' lange- Rundholz, am dünne»Ende 7' stark >tannene«),720 Stämme 36 bi« 40 ' langer Rundholz , am dünn«,Ende 8" stark ( lannene«),180 Stämme 36 bis 40 ' lang, « Rundholz , am dünne»Ende 5 " stark ( tannene«),860 Gecüststangen von SO bi « 45 ' Länge , in der Milte5 di « 6' dick ,

Aursteckstangen, 30 bi» SS ' lang, in der Mit, » 2 '/, »
dick,

Aussteckstangen, 18 bi« 24 ' lang . in der Mitte 2 "dick,
Aussteckstangen, S bis 12 ' lang , in der Milte 1 '/ ,bi« 2" dick,

21,600 laufend« Fuß rauh beschlagene« oder gesägte «»/, "lig tannene « Holz , i«
, 8 ' Länge,

200 Stück tannene Rahmschenkel ,

8800

1000

Stücken von 14 bis

V. "
400 r»
600 do

2800 tannene
9000 do.
1000 do
S300 do
8300 do

do . do .
do . do .

2 " dicke Dielen, 9
1 '/, " . . do. 9
1 '/ . "
1 "
V.

is
IS

lang ,
io lang ,
IS ' lang ,' breit und IS ' lang,"

. . . . 15' „g" breite Bretter . 15 ' lang,Bretter , 9 " breit und IS ' lang,
IS '

Im Verlage von E . Mackioil
und durch alle Buchhandlungen ^

'
( 456.6)

"
Karlsruhe ,

in Karlsruhe ist erschienen
zu beziehen :

Die Freiheit
der

Gottesverehrmig in Frankreich .
Aus dem Französischen .

Mit geschichitichem Vorwort .
Preis 24 kr . oder 6 gGr .

>721. l )

aus

rüdinAS ».
Neueste OessuKvverke

tlviu Vorlage üer n . la a u p p '«eken Ruvli -
danälunK >u 1'

übiuAvn.
8o eben sing bei uns erschienen uncl in » 11en

Sucb - nnil IVluziünIienksntllnnAe » buben :
kür äeu ^

Alämisr - OesauA
ÜLum Oebrsneke kür 8emi »ariou,
Itskrsr - 6 «8SNKVorsi» v, k-ieüer -
eto ., 8. drosoli . ,

Anton Andre Sohn , Handeltmann.
jSSO .Sj Karlsruhe .

Allgemcinc

VcvsorgungS2lnstalt
t«untl

Kzrmaasiea ,
liräuLe etv . , - - ^

1 ü . 12 Irr.
ver seür billige SubsLriptionspi ee'e cluuert nur nock

di» Oster» 1845 . Tkuk je nek» Lxeinplure vrirll ckus eillte
Vriikis udAexeden .
GUelüer , W> . , KesäaAo kür tltv ZiuZenü

48 Kiuileriioiivr kür 8vkule uilä Haus . 2 - , 3 -
unä 48timmiK komponirl . Hekt 1 — 4 . 2- weite
^lutisKe , drosoir ., I> » äeu preis 48 kr ,

kurtbieprei » bei minäesteo » 25 Lrewplure »
» 36 kr . keckes Uekt rvirä uuck eenretw »bzexeden .
— — Lwülk Lioüerlieäer kür 8ekulv

unä llaus . 2- und ZstiwmiK komponirt . 2 . kiekt.
2- weite T̂ uklsAv . ä 12 kr .

de» wirutestsus 25 Lrempisren » 9 kr .8Ln«L bereits in vielen tausend Lxempi . verbreitet .
MLel »« »» , W'r . , 12 Volkslioäer , K0 -

8LMmelt unä kür 4 AIäliu«r8tiaun «n AvsetLt7 tickte , liiert« in 3r , tkeil « in 2r ^ uklaKe,4 ., komplett 8 ü . 24 kr.- 1'
übinAer k- ieävrtakel . Okürs uuä

Quartette kür NLunerstiwwor, . 3 ttekte . Lvveite
.4uk!sSk , 4 ., komplett 4 Ü. 36 kr .Von beeilen Werken srirck »ncb jelle » Nekt einzeln»dßeAeken . vie ckurin entkulteaeei VesünKe sinil bereitsso dekunat , iluss sie unserer Lwpkedluox nickt deüürkeo .

>778 .Lj Bruchsal . (Billard feil .)
» Ein in gutem Zustande befindliches, mit den ge
> wohnlichenSpiel - und Pyramidballe » versehenes

,
— ? ' Billard ist unter voitheilhafien Bedingungen an-freier Hand za verkaufen. Näheres deiReseivewirih Breuer .Bruchsal, den 14. Fcbr . 1845 .

(7«5 .3j Bühl .

Crklärung .
<i> ^ "ze >ge des Elias Notier inNr . 39 der Karlsruher Zeitung , »om 10 . d. M . . als hättesch demselben de» Verkauf meines selbst fabrizirten Leders>a der Umgegend übertragen , hat mich sehr überrascht , denn« M lein wahre« Wort daran . Ich will mich in weiterenicht emlaffen, und mich auf die kurze Erklärungbeschranken : v„ß Anzeige eine gemeine , boshafte und

Großherzogthum Baden

Ter Bekanntmachung
2 , er Unterzeichnete Verwaltungsraib bringt hiermit zurallgemeinen Keuntniß , daß die eiifte JahreSgrsellschaft der

diesseitigen Anstalt für 1845 mit dem 1 . Februar d . I . er.
öffnet worden ist. Es werden demnach Diejenigen , welchedieser Jahresgesellschaft bcizutreten wünsche » , eing,laden ,ihre Aufnahme dahier auf dem Bureau der Anstalt und aus¬wärts bei den Geschäftsfreunden, unter Beobachtung der inden §§ . 6, 7 uno 8 der Siatnlen enthalrenen näheren Be¬
stimmungen zu dewieken . Ebenso können auch wieder Nach¬zahlungen auf frühere Theileiniage» in beliebigen Beträgen ,nur nicht unter 2 st ., geleistet werden.

Die im Jahr 1844 zu Stande ge¬
kommene lOte Jahresgesellschaft bestehtin 2036 Einlagen mit einem Einlage¬
kapital von

In demselben Jahr wurden auf unvoll¬
ständige Einlagen der JahreSgesellschaften1835 bi« mit 1843 nachbezaylt _

zusammen 212,594 st . 42 krKarlsruhe , den 5 . Februar 1845.
VerwaltnngSralh .

j7S4 .2j R - statt

l 20,803 fl . 17 kr .

9l,791 fl> 25 kr .

Kundmachung.
Für den BundeSfeftungSba« Raflatt wirdStammholz und Schnittwaare , wie nachstehend bezeichnet,im Jahr 1845 angekauft.Die Lieferung wird ganz oder theilweis« an Diejenige »vergeben , welche bei der am 17. Marz d. I . stattfindendenEröffnung der bis dahin an die Bundessestungsbandirektiongelangten , mit obrigkeitlichen Leumundszeugnissen belegtenschriftlichen Summisstonen die billigste » Forderungen gestellthaben. Mil diesen Mindestfordernden werden Verträge ab¬geschlossen, und, wenn die entfallenden Beträge über 1000 st.kommen , die Genehmigung der hohen Miiilärkommisston Vor¬behalten .

Die Preise de« Rund - und Veeüsthoizes sind für denbadischen Knrrentsuß , die Preise der Schnittwaare » und derAussteckstangen für das Stück anzngeben.Die erste Hälfte der Gegenstände muß Anfang « Juni ,und die zweite Hälfte Anfang- August abgeliefert sehn.

do. 9 . ' do. ,6000 tannene Latten '/, "iig und 15 ' lang .Die Summisstonen müssen längstens bis
Montag , den 17. März d. I .,

Vormittag « 9 Uhr,in der
BefestigungSbaudirektionSkanzlei abgegeben sehn .Rastatt , den 12. Februar 1845.

Großh . bad. Festungsbaudirektion.
Eberlr ,K . k. österr. Jngenieuroberst .

>780 .3j Karlsruhe . ( M o n t n r » e r st e i g e r « n g.)Donnerstag , den 27. Februar 1845,Morgens 9 Uhr,werden von dem keibinfartteneregiment228 Stück ausgetragene UnterosfizierSröcke ,228 Paar do. UnterosfizierSpantaivn«,260 Paar do . Pantalon von Soldaten und360 Stuck do . Dienstmützenan den Meistbietenden öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬haber eingeladen werden.
Die Versteigerung wird in der neuen Kaserne im SaalNr . 16 vorgenommen .
Karlsruhe , den 15 . Februar 1845.

Deimling , Regimentsqnartiermeifter.s73l .3j Nr . l72 . Emweirdingen .( Bauakkorde . )
Freitag , de » 2l . Februar ». I .,Vormittag « 9 Uhr ,wird bei der Unterzeichneten Stelle «ineöffentliche Versteigerung über die Erbarmngder Wafferstationsgebäude auf die Bahnhöfe zu Emm, »din¬gen und Kenzingen - bgehalten werden . Jedes Gebäude wirdfür sich in Ausruf gebracht , und den Uebernehmern werdenSteine , Kalk , Sand , Ziegel rc . beigegeben , was bei derSteigerung selbst auSiührlich erörtert werden soll. Riß undUeberschläge find in der Zwischenzeit bei uns «rvzusehe«.Emmendingen , den 12 . Februar 1845.

Großh . bad. Wasser- und Straßenbauinspektion .„ Durban .
>681 3j Nr . 959 . Karlsruhe .

Liegenschaftsversteigerung.
Donnerstag , den 27. d . M .,

Nachmittags 3 Uhr,werden auf Antrag der Betheiligten , die dem Herr« Ober-revtsor Diez und den Erben seiner verlrdten Ehegattin ge«meinsckasilich gehörigen Güterpücke , der Theilnng « egen ,durch Notar Rin kies im Promenadehause dahier versteigereund sogleich endgültig zugeschiagen , wenn der Anschlag odermehr geboten wird .
Beschreibung der Güterstücke .3 Morgen Garten , innerhalb de« Stadtbezirks , nebensich selbst und der Gewannenschribe ; darin destndet sich :ein einstöckige « Wohnhaus mit Stall undRemise»and «in Gewächshan « mit kleinem Zimmer undKüche. Zusammen angeschlagen auf Il .OOOst .Bin Morgen Acker allda , neben Nr. 1 und Nr . 3,torirt zu 3000 fl.

Ungefähr Morgen Acker allda , neben Rr . 2 na»Gastwirth Nrleth , tarirt zu 950 fl.1 Morgen Acker daselbst mit Gartenhaus , « eben Zim¬mermeister Küutzle und neben Forstinsprktor Wern» ,tarirr zu 3000 st.
3 Vrtl . Garten daselbst mit Gartenhaus , «eben Be¬dienter Haa « und neben Forstinspekior Werner , tarir «zu 2200 fl.

KarlSruh «, den 1 . Februar 1845,
Großh . bad. Stadtamt - revisoral.G . Gerhardt .

vckt. Elsaß .
>751 .3) Rr . 1950 . Mosbach . (Holzverftes -gerung .) Aus den Domänenwaldungen der BezirksfotfleiGerlachsheim ' « erden durch Bezttkssörster Stauch »er¬steigert :

EamStag . den 22. Februar d. I .,Distrikt Hachtel :
04 buchene , eichene , elzbeeiene, forleae Holländer-,Bau - und Nutzholzstämme,22 eichen « Nntzholzstangen,12 '/ . Klafter buchenes, eichene« u. aspeae « Schettn «holz.
57 Klafter gemischte - Prügelhvlz ,1 » Stockholz.7982 Stück gemischte Wellen,2 Loos« Echlagraum .

Moatag , de» 24. d.

' )

2)

S)

4)

5)



f § 16
Distrikt Maaßlande!

Ist eichene und buchene Bau - und Nutzholzstämme ,
S Klafter buchenes , eichener und aspenes Scheiter

hol » .
10 '/ « Klafter gemischtes Prügelholz ,

S '/ , -> -> Etockholz ,
2825 Stück gemischte Wellen ,

1 Loa « Echlagraum .
Dienstag , den 25 ., Mittwoch , den 26 . und Donnerstag , den

27 . d . M ,
Distrikt Schmehe :

122 eichene , buchene , erlene Holländer - , Bau - und

Nutzholzstämme ,
113 ' / , Klafter buchenes , eichener und gemischtes

Scheiterholz ,
100 Klafter gemischtes Prügelholzp

71 '/ « „ . . Stockholz .
15,350 Stück gemischte Wellen ,

4 Loose Schlagraum ,
wobei bemerkt wird , daß das Stammholz am ersten Tage
zur Verwerthung kömmt .

Die Zusammenkunft findet jedesmal früh S Uhr auf der
Hiedkelle Statt .

Mosbach , den 13 . Februar 1815 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Rotberg .
(762 .3j Nr . 4,020 . Offen bürg . ( Diebstahl

» n d F a h n d u n g .) In der Nacht vom 24 . auf den 25
vorigen Monats wurden dem Müllermeister Joseph Meder
von Niederschopfheim mittelst Einfteigens und Einbruch nach
stehende Gegenstände entwendet , als :

1 ) Ein Viertel Brodmehl in einem blaugesärbten , mit
S . 0 . gezeichneten Sack .

2 ) Ein Viertel Waizrn mit einem Sack , worauf das
Zeichen I . 51.

3 ) Drei Sester Halbwaizen in einem neue » Zwilchsack
ohne Zeichen .

4) 27 Pfund sogenanntes Kudergarn .
5) Zwei Laibe Brod .
6) Vier Mannshemden , gezeichnet mit 1. 54 -, und zwei

solche mit dem Zeichen Sr . 0 .
7 ) Zwei Weiberhemden , mit 8 . 8 . gezeichnet .
8j Ein Leintuch von kurzhänfenem Garn .
S ) Ein blauer Weiberrock von Siamas .

10 ) Eine blaue Schürze von gleichem Zeug .
11 ) Drei Pfund auSgelafsene Butter in einem erdenen ,

weisfarbenen Hafen .
12 ) Zwei Schoppen Oel sammt Krug von Steingut .
13 ) Eine Holzart , ohne besonderes Zeichen .
14 ) Ein Kuh - » der Ochsenjochriemen , braun von Farbe ,

und
15 ) ein lederner Pserdezaum von theils schwarz -, theils

braungefärbtem Leber .
Diesen Diebstahl bringen wir zur Fahndung sowohl auf die

entwendeten Objekte , als auch auf den zur Zeit noch unbe¬
kannten Thäter auf diesem Wege zur öffentlichen Kenntniß .

Offenburg , den 4 . Februar 1845 .
Großh . bad . Oberarm .

Baumgartner .
G . Wocheler ,

RechtSkandidat ,
b . Z .

Oberamis - Erpeditor
und verpflichteter Protokollführer .

j716 .3j Nr . 4088 . Lahr . ( Bekanntmachung .)
Der Wittwe des hiesigen Bürgers und Handelsmanns Wil¬

helm Gimpel , Friederike , geb. Rettig , ist ein Rechts -

beistand in der Person des hiesigen RoihgerberS , Wilhelm
Meurer , beigegeben worden , was unter Bezug auf L .R .S .
4SS öffentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 8 . Februar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Bausch .
( 745 .3j Nr . 2588 , Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Nachdem gegen das Gesuch um Amortisation
des in der Bekanntmachung vom lg . Oftober vorigen Jahrs ,
Nr . 17,384 , bezeichnten NieberlagscheinS des großh . Haupi -

steueramtS dahier , <1e äato Karlsruhe , den 13 . Oktober 1843, .
unterzeichnet : „ I . Fucks , L . Steiner " über einen Ballen

Wollewaaren K. Nr . 348 , im Gewicht von 74 Pfund , keine

Einsprache erhoben worden ist, wird der gedachte Niederlag -

schein hiemit für amortifirt erklärt .
Karlsruhe , den 13 . Februar 1845 .

Großh . bad . Stadtamt .
Ruth .

vät . L. Däntzer .
(752 . 1) Nr . 2558 . Weinheim . ( Aufforderung .)

Philipp Baumann von Weinheim , Soldat bei ' m Leib-

infanieriereglinent , welcher sich ohne Erlaubniß aus seinem
Urlaubs » « entfernt hat , und dessen dermaliger Aufenthalt

nicht bekannt ist, wird aufgefordert , sich
binnen 8 Wochen

dahier oder bei seinem Regiment zu stellen und über seine

Entfernung zu verantworten , widrigenfalls er als Deserteur

behandelt , und die gesetzliche Strafe gegen ihn ausgesprochen
werden würde .

Weinheim , den 10 . Februar 1845 .'
. bad . Bezirksamt .

T e u f f e l .
Müllheim . ( Vorladung .)

Ju Sachen
des großh . bad . Amtsrevisors O t t in Stockach ,

gegen
die Erben der verstorbenen Frau Herzogin
von Melforth - Pert von Rheinweiler ,

als
deren Kinder :

1 ) Emilie , Melanie , Mathilde , geborenen
Gräfin Rapp , Ehefrau des Bankiers
H o p p e in London ,

2 ) Malcolm Drummont , minderjährig ,
unter Vormundschaft seines Vaters , Georg
Drummont des Herzogs von Mel¬

forth - Pert , iu Paris ,
Forderung betr .,

hat der kläger ' sche Anwalt nunmehr auf die nämlichen That -

sachen , welche seiner Arregklage zu Grund gelegt waren , und

di« mit diesseitiger Verfügung vom 22 . Oktober v . 3 . ,

Nr 24 4 >0 , zur Kenntniß der Beklagten gebracht worden

find und mit Hinweisung auf den § - 20 der Prozeßordnung

wea
'
e« der Kompetenz de « hiesigen Gerichts , die Hauptklage

mit dem Begehre » begründet , es wolle nach gepflogenenVer .

Handlungen erkannt werden :
^ ^ ,

Die Beklagten sehen als Rechtsfolge - der Frau Herzogin
von Melforth - Pert unter Verfüllung - - --

d)

c)

>y

( 735 .3 ) Nr . 1610 .

in die

Kosten schuldig , die eingeklagte Summe von 725 fi . ,
nebst Verzugszinsen vom Tag der Bekanntmachung der
Klage

binnen 14 Tagen
bei ErekutionSvermeidung zu bezahlen .

Beschluß .
Es wird nunmehr Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung

aus diese Klage auf
Mittwoch , den 9 . April d . I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt , und die Beklagten hiezu unter dem Rechtsnach¬
theil anher geladen , daß in , Fall Ihres Nichterscheinens der
thatsächliche Klagvortrag für zngestanden angenommen und
jede Schutzrede dagegen als versäumt erklärt würde .

Müllheim , den 29 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
, vät . Grub er ,

A . j .
f767 .3j Nr . 1442 . 1 . Zivilsenat . Mannheim . ( P r ä -

k l u s i v e r k e n n t n i ß .) Ja Gemäßheit der Aufforderung
vom 26 . Februar v . I . , Nr . 2294 , werden alle Diejenigen ,
welche ihre Ansprüche an die , vormals der verlebten Freifrau
von Leoprechting , geborenen Gräfin von Oberdorf , und
sodann ihren Erben und Rechtsnachfolgern :

» ) dem Freiherrn Karl v . Leoprechting , königlich
bayerischer Kämmerer und Oberpostmeister ln München ,
dem Freiherrn August v . Leoprechting , königlich
bayerischer Major ä In suite in Mannheim ,
dem Freiherrn Gustav v . Steube , großh . badischer
pensionirter Forstmeister , Erben seiner Ehefrau der
veilebten Freifrau v . Steube , geborene Freiin
v . Leoprechting ,
Amalie v . Cohausen , geborene Freiin v . Leo¬
prechting , Ehefrau des königl . preußischen Land -
raths v . Cohausen in Saarburg bei Trier ,

und endlich :
«) der Freiin Marie « . Leoprechting in Mannheim ,

zugestandenen Besitzungen und grundherrlichen Rechte zu
Wiesloch , Altwiesloch , Baierthal und Dielheim in der an
beraumten Frist nicht angemeidet ober geltend gemacht haben ,
ihrer in die Grund - und Pfandbücher nicht eingetragenen ,
auch sonst nicht bekannten lehenrechtlichen oder fibeikommiffa -
rischen Ansprüche oder dinglichen Rechte im Verhäitniß zum
großh . bad . Domänenfiskus für verlustig erklärt .

So geschehen , Mannheim , den 7 . Februar 1845 .
Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises ,

v . Kettennaker .
r ät , Puchelt .

f783 . 3j Nr . 3513 . Bühl . ( Schuldenliqui -
dation .) Gegen Abraham Weil ! ( gen . Baß ) von Bühl
ist Gant erkannt , und Tagfahrr zum Richtigstellung - - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 8 . März 1845 ,
^ Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
ie geltend macken wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfieger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleich «
» ersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenben als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden .

Dabei wird bemerkt , daß das bis jetzt erhobene Aktiv¬
vermögen kaum zur Deckung der Gantkosten hinreichen dürste .

Bühl , den 8 . Februar 1815 .
Großh . bad , Bezirksamt .

M a I l e b r e i n .
(775 .3j Nr . 2778 . Weinheim . ( Schulden -

l i q u i da k i o n .) Ueber ras Vermögen des Bürgers Jakob
W o l f f von Lützelsachsen ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 12 . März 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche aus wa « immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenke » , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfieger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des MaffepslegerS und Gläubigerausschuffes die
Nichtcrscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Weinhelm , den 11 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H e r t e r i ch.
( 672 .3 ( Nr . 1,240 . R h e i n b i s ch o fs h e i m . ( Schul ,

oenliquidation . )
Friedrich Beick ' S Eheleute von Rheinbischofsheim ,
Georg Kreiner ' S „ „ „
Georg Schneider ' « „ „ „
Ludwig Schneider ' - „ „ , ,
Friedrich W e n d l i n g

'S „ , , „
Friedrich Hauß 's „ „ , ,

und
Georg Scherwitz ' s Eheleute von DierSheim

haben um die Erlaubniß nachgesucht , mit ihnen Kindern
nach Nordamerika auswandern zu dürfen .

In Folge dieses Gesuchs haben wir Tagfahrt zur Liqui¬
dation ihrer Schulden auf

Donnerstag , den 27 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und setzen die diesseits unbekannten Gläubiger
mit der Aufforderung hievon in Kenntniß , ihre Ansprüche
hiebei geltend zu machen , indem sie sonst zu erwarten haben ,
daß man ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedigung
verhelfen könne .

Rheinbischofsheim , 6 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodmann . . . .vät . Uibel ,
A . j .

! ? 44 .4 ( Nr . 2530 . Karlsruhe . ( Gchuldenliqu i -
^ er Verlaffenschaft des im Jahr 1840 zu'" ' Ä - ^ verstorbenen vormaligen Amortisationskasfiers und

nackherigen Kaufmanns August Friedrich Sievert von hier

V - r1u7sve
"

a7ren auf
' »" m Richtigstellung - , und

Montag , den 21 . April 1845 ,
. . . ^ . Morgens 8 Uhr ,aut diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an dii

Mast « machen gedenken , solche, bei Vermeidung de- Aus¬
schlusses von der Gant persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - » der Unterpfand - rechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweise « mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein M - ffepSeg,r und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachi <,ß „, „
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche »ad
Ernennung de« Massepfieger « und Gläubigerausschuffes d>,
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1845 .
bad . Stadtamt .
Ruth .

vät L . D ä n tz e r .
( 747 . 3 ) i Nr . 2663 . Buchen . ( Schulden¬

liquidation .) Ueber die Verlaffenschaft des Johann
Valentin Psetffenberger von Dumbach haben wir
Gant erkannt , und wird Tagsahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsverfahren auf

Montag , de» 10 . März 1845 ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen An¬

spruch an d7esen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich »der mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die' etwaigen Vorzugs¬
oder Nnrerpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die chm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrecht - der Forderung anzu «
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß » « .
gleich versucht , dann ein Massepfieger und ein Gläubiger -
Ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs di« Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden .

Buchen , den 3 . Februar 1845 .
Großh . bad . sürstl . lein . Bezirksamt .

S ch a a s f.
' vät . Kaufmann .,

f 688 .3 ( Nr . 2506 . Wald - Hut . ( Straferkennt -
n i ß .) Nachdem sich

Ulrich Hilpert von Nöggcnsckwihl , LooS- Nr . 26 ,
Johann Maier von Schmitzingen , LooS- Nr . 217 ,

und
Peter Loth von Oberlauchingen , LooS - Nr . 17g ,

der Vorladung vom 27 . Septbr . v. I . ungeachtet , bisher
nicht gestellt haben , werden sie der Refraktion für schuldig
und de « GemeindebürgerrechtS für verlustig erklärt , sofort
unter Vorbehalt persönlicher Bestrafung auf den Betretungs -
fall in die gesetzliche Strafe von 800 fl . verfällt , welch«
auf den dereinstigen VermögenSansall nach den gesetzlichen
Bestimmungen von ihnen erhoben werden soll .

Waldshut , den 5 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dreher .
>740 3 ) Waldshut . ( Erbvorladung .) Der

Wittwer Thomas Kaiser , gewesener Müller und Kirchen¬
rechner von Willmendluge » , ist mit Hinterlassung eines nicht
unbedeutenden Vermögens gestorben . Derselbe hinterließ keine
Kinder und bat über sein Vermögen nicht verfügt ; es find
daher dessen Geschwister zur Erbschaft berufen . Eine Schwester
desselben Namens , Thekla Kaiser , soll vor mehr als 50
Jahren nach Ungarn ausgewandert , und deren Aufenthalt
unbekannt seyu . Dieselbe oder deren Erben werden dahir
aufgefordert ,

binnen 3 Monaten , » äato ,
fick dahier zu melden , und den sie treffenden Antheil in
Empfang zu nehmen , andernfalls derselbe Denjenigen zuge »
«heilt werden würde , welchen er zukäme , wenn die erwähnte
Thekla Kaiser zur Zeit de- Erbanfall « nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 17 . Januar 1845 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B ui sso n .
(700 .3) Nr . 2118 . Schwetzingen . ( Srbvor -

ladung . ) Die Ehefrau de« Bürger « und Leinenweber «
Franz Fe de l , Anna Maria , geborene S t e p b a n , von
Friedrichsfeld , früher verehelicht gewesene Georg O,sti,r
ist am 18 . » origen Monat « allda kinderlos gestorben .

'

Dieselbe hinterläßt dort nur väterlicher Seit « einen
Vater « Schwester Sohn als Erben .

Die unbekannten erbfähigen Verwandten mütterlicher
Seit « werden daher aufgefordert ,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüch « an diese Verlaffensckaft , welche nach dem
gegenwärtigen LiegenschaftSwerthe 90 fl. beträgt , geltend zu
machen , widrigenfalls nach Umlauf dieser Zeit dieses Erbe
dem Verwandten des andern Stamms überlassen wir » .

Schwetzingen , den 3 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Stein .
vstt . Brücker ," Notar .

( 793 . 1) Karlsruhe . ( E i e l l e ge su ch.)
Ein Pharmazeut , mit sehr guten Zeugnissen ver¬
sehen , sucht auf Ostern eine Gehülfenstelle . Da «
Nähere auf srankirte Anfragen durch da « Kontor

der Karlsruher Zeitung zu erfahren .

F r u ch t p r e i s e.
Durlach , 15 . Februar . Auf dem heutigen Frucht¬

marktwurden eingeführt 526 Mltr . , aufgestellt waren — Mltr .,
zusammen 526 Mltr . ; davon find verkauft worden 526 Mltr .
Aufgestellt blieben — Mltr . Der Durchschnittspreis betrug :
vom Weizen — fl. — kr. ; vom Kernen 10 fl . 15 kr. ; vom
Korn 7 fl . — kr. , gemischte Frucht — fl . — kr . , von der
Gerste 4 fl . 48 kr. ; vom Welschkorn — fl. — kr. , vom Hafer
3 fl . 12 kr. ; von Erbsen — fl . — kr. ; von Linsen — fl . per
Malter .

»

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldstraße Rr . 10 .
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